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Erſcheint:
Eonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag

und Sonnabend früh 75 Uhr.
Geſchäftsſtelle: Helgrube Nr. 5.

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.
Wöchestliche Beilage Abonnementspreis

für das Quartal: 1 Mark bei Abholung.
1 Mark 20 Pfg. durch den Herumträger.1 Mark 25 Pfg. durch die So

8 Shloßverſchönernngslotterieen
Sie Veranſtaltung von Lotterieen zur Freilegung

der Schloßfreiheit und zur Bekämpfung der Sklaverei
hat ſ. 3. großes Befremden hervorgerufen aber die
sffentliche Meinung hat ſich bald beruhigt, in dem
Gedanken, daß es ſich hier um Ausnahmefälle ge
handelt habe und daß die Mißſtimmung, welche dieſe
Ausbeutung des Spieltriebes in den weiteſten Kreiſen
hervorgerufen, hinlänglich Schutz gegen Wieder
holungen bieten werde. Die Wahrnehmung, daß,
wenigſtens inſoweit es ſich um die e
handelt, dieſe Annahme eine irrige geweſen iſt, hateine neue Beunruhigung veranlaßt. Man e gut

ſagen, daß der Kaiſer ſelbſt dem Project nicht zuge
ſtimmt hat, daß die zuſtändigen Miniſter mit dem
ſelben nicht befaßt ſind die öffentliche Meinung läßt
ſich mit ſolchen Verſicherungen nicht abſpeiſen. Wenn
die Projectmacher ſicher wären, ſo ſagt man ſich,
mit ihren Vorſchlägen an der entſcheidenden Stelle
auf Widerſpruch zu ſtoßen, ſo würden ſte ſich weiter
nicht bemühen. Die Zeitungen aller Parteien
mit alleiniger Ausnahme der „Kreuzztg.“ haben
ſich gegen den Vorſchlag erklärt, durch Anſtachelung
der Spielluſt die Millionen zu beſchaffen, die er
forderlich ſein würden, um die nächſte Umgebung des
kgl. Schloſſes zu verſchönern, um einen für die Auf
ſtellung des Nationaldenkmals für den Kaiſer Wil
helm geeigneten Raum in der unmittelbaren Nähe
deſſelben zu gewinnen. Aber die Sprache der Zei
tungen giebt nur ein ſehr undeutliches Echo der Ur
theile, die im Privatgeſpräch auch der regierungs
freundlichen Kreiſe gefällt werden. Jn einer Zeit,
in der der Staat wie die Privaten gezwungen ſind,
ſich nach der Decke zu ſtrecken, müßte ein von

h

höchſter Stelle gegebenes Beiſpiel, Mittel zu Luxus
zwecken durch

mag durch Spielen in einer Staatslotterie oder einer
Wohlthätigkeits, Kirchen u. ſ. w. Lotterie „dem
Glücke die Hand bieten“ er hat das mit ſich ſelbſt
auszumachen und kann ſich dabei beruhigen, daß der
Einſatz, den er verliert, angemeſſen verwendet wird.
Jm vorliegenden Falle aber handelt es ſich nicht um
die Betheiligung an einer ohnehin beſtehenden Lotterie,
ſondern um die Ausbeutung des Spieltriebes der

Veranſtaltung einer öffentlichen Lotterie

z di noraliſt virke Der Einz ezu gewinnen, demoraliſtrend wirken. Der Einzelne mit 4 Kanonen.

Sonnabend den
der Emir von Afghaniſtan ſich offen auf die Seite

von England geſchlagen, ſcheint Rußland Erſatz für
den Verluſt der Freundſchaft des Emirs in Perſien
zu ſuchen. Privatmeldungen aus Teheran berichten
hierüber: Rußland hat ſich erboten, der perſiſchen Regie
rung eine halbe Million Lſtr. zu ſechs Prozent Zinſen
zu leihen, um Perſten in den Stand zu ſetzen, die der
engliſchen Tabakscorperation gewährte Entſchädigung zu
zahlen und ſich dadurch jeder Geldverbindlichkeit gegen
England zu entledigen. Die Sicherheit des Darlehns
ſollen die Zoneinkünfte bilden. Der ruſſiſche Ge
ſandte Butzow in Teheran dringt auf ſofortige Ant
wort, um die Annahme etwaiger anderer Vorſchläge
zu verhindern. Die Gegner des britiſchen Einfluſſes
prophezeien deſſen baldigen Niedergang, wenn Perſien
das Anerbieten Rußlands annimmt.

Jn dem franzöſiſchen Kirchenſtreit ſcheint
man ſtch endlich einer Verſtändigung zu nähern. Wie
mehrere Pariſer Abendblätter wiſſen wollen, wäre der
Lyoner Erzbiſchof Kardinal Foulon, welcher gegen
wärtig in Rom weilt, vom Papſte beauftragt worden,
beim franzöſiſchen Episkopat auf die Applanirung
der ſchwebenden Schwierigkeiten, beſonders betreffs der

Katechismenfrage, hinzuwirken. Die Lage in
Dahomey wird immer ernſter. Ein in Paris ein
gegangenes amtliches Telegramm beſagt, der König
von Dahomey hätte an den franz öſiſchen
Gouverneur von Portonovo ein heraus-
forderndes Schreiben gerichtet, in welchem er
klärt wird, der König ſei vollſtändig gerüſtet, jeden
franzöſtſchen Poſten, welcher ſeine Beſitzungen berühren

ſollte, zu vernichten. Zahlreiche Truppenabtheilungen
der Dahomeyer zögen ſich zuſammen und näherten ſich
den franzöſiſchen Poſten. Eine Meldung des „Temps“
beziffert die geſammten Streitkräfte von Dahomey auf
14000, von denen 4000 mit Repetirgewehren ausgerüſtet ſeien. Bei Kotonu lagern 4000 Dahomeyer

Groß Popo ſei von denſelben bedroht. Angeſichts der tuſchen Lage beginnt die

öffentlie he Meinung in Frankreich zu einem ener
giſ ſcheren Vorgehen zu drangen

Bevölkerung. Da iſt es kein Wunder, daß dieSozialdemokraten ſich vergnügt die Hände reiben.
Der Reichskanzler hat unlängſt erklärt, die Regierung
ſehe bei allen geſebgeberiſchen Maßregeln darauf,
wie dieſelben der Sozialdemokratie gegenüber wirkenwürden. Weshalb ſoll nun gerade bei der Geſtaltung

einer zweiten Schloßbaulotterie eine Ausnahme ge
macht werden, obgleich Niemand darüber im Zweifel
ſein kann, daß dieſe Maßregel Waſſer auf die Mühle
der Sozialdemokratie ſein würde? Fängt doch ohne

hin der Lotterieſchwindel bereits an, anſteckend zu
wirken Sogar zu ſozialpolitiſchen Iwecken ſoll das
Lotterieſpiel ausgenutzt werden, um die Auswanderung der landwirthſchaftlichen Arbeiter in die

IJnduſtriegegenden zu verhindern. Ein Herr Eugen
Trowitzſch in Frankfurt a. O. macht in einer ſoeben
erſchienenen Broſchüre den Vorſchlag, unter den
e hſchaftlichen Arbeitern, die nachweiſen, daß
ſie 15 Jahre an einem und demſelben Orte ſeßhaft
geweſen ſind, ſolle in jeder Provinz jährlich einebeſtimnae Anzahl kleiner Güter ausgelooſt

werden. So ungeheuerlich a Gedanke iſt
immerhin würde eine ſolche Lotterie zur Beförderung
der Seßhaf tigkeit der ländlichen Arbeiter noch d
haltmißmnatg unſchäd lich erſcheinen im Vergleich z
einer Schleßpaul otteric, die keinen anderen J
hätte, als den, an der Südſeite des kgl. Schloſſes

einige teaſſen r Es iſt in derThat die höchſte Zeit, daß dieſem loyalen Unfug ein
Ende gemacht wird.

9 e er ßüchtPulitiſche Ueberſicht

Rußlands
alle Weiſe von Petersburg aus betrieben. Nachdem

Kordringen in Aſien wird auf

Man verlangt einen
Kriegszug und wirft der Regierung Saumſeligkeit
vor, weil ſie bisher nicht entſchiedener vorgegangen ſei.

Gegen die Anarchiſten geht jetzt auch die
Lrgteſw Regierung vor. Jn den Bureaus des in
London erſch einenden anarchiſtiſchen Journals „Common

wealth“ wurde von der Polizei eine Hausſuchung
vorgenommen. Dieſelbe beſchlagnahmte die Tysen
ſowie die fertiggeſtellten Druckſachen und die Manu
ſcripte. Der Herausgeber des Journals war bereits
vorher verhaftet worden. Am Mittwoch ſtanden die
Anarchiſten Nichols und Mowhray vor dem Polizei
gericht unter der Anklage der Aufreizung zum
Morde, begangen durch einen Artikel des Journals
„Common Weal“. Die Polizei hatte bei Nichols
mehrere ihn belaſtende Documente aufgefunden. Die
Sache wurde auf acht Tage zurückgeſtellt. Die
Herzogin von Edinburg läßt die Nachricht
von der ſtattgehabten Verlobung der Prinzeſſin Marle

mit dem Kronprinzen von Rumänien, welche in einem
Theile der Preſſe mit aller Beſtimmtheit gemeldet

war, in einem Schreiben an die „Frankf. Ztg.“
dementiren.

Die Löſung der italieniſchen Miniſter
kriſis ſtößt noch auf neue Schwierigkeiten. Die
Hauptfrage iſt gegenwärtig, ob General Ricotti
ſich definitiv atſchl ießen wird, in das Kabinet Rudini
einzutreten. Die urſprüngliche Bereitwill a deſſelben
iſt wieder ins Schwanken gerathen, da, wenn die
„Jtalie“ recht berichtet iſt, Rudint von ihm verlan igt
haben ſoll, die Kadres der Armee zu verringern.

Hierfür ſoll Ricotti die Verantwortung abgelehnt undſich zu einer Einſchränkung der Kadres nur unker

der Vorausſetzung We haben, daß er ausdrücklich
hierzit aufgefordert würde. Dagegen iſt Ricotti bereit, die Helitärausgaben in den Grenzen der ver

fügbaren Mittel zu halten, wie er auch von Anfang
an eine zu große An nſpannung der Finanzkraft des
Landes bekämpft hat. Er iſt daher zum Verzicht
auf jeden außerordentlichen Credit bereit. Dem

23. April.

bedrohten Puertocabel

1892.
„Popolo Romano“ zu Folge wäre bis zur Ent

ſchließung Ricotti's über Annahme oder Nichtannahme
des Portefeuilles des Krieges die Entſcheidung über
alle anderen bei der Bildung des Kabinets in Frage
kommenden Portefeuilles vertagt worden.

Die bulgariſche Negierung iſt in ihrer Abwehr
der ruſſiſchen Umtriebe nunmehr zum Verbot mehrerer
ruſſiſchen Zeitungen in Bulgarien übergegangen.
Sie hat der „Köln. Ztg.“ zufolge vier ruſſiſche

lätter verboten Nowoje Wremja, Moskauer Wjedo
moſti, Telegraph von Odeſſa und Slavianskije
Obozrenje. Alle anderen ruſſiſchen Blätter wurden
der Eenſur unterworfen, ebenſo ſämmtliche ſerbiſchen

Blätter. Von auswärtigen Blättern war die
Darſtellung verbreitet worden, daß der bulggriſche
Miniſterpräſident Stambulow an geiſtigen Störungen
leide. Die „Agence Balcanique“ bezeichnet die Nach
richt als gehäſſige und plumpe Erfindung.

Zu dem ägyptiſch türkiſchen Zwiſchen-fall wird aus Kontanmere gemeldet, es werde
nunmehr der Ober -Commiſſar der Pforte in
Aegypten, Mukhtar Paſcha, auf ſeinem Poſten
verbleiben, nachdem derſelbe den Befehl erhalten hat,
ſich in die inneren Angelegenheiten Aegyptens nicht
einzumiſchen. Auch der durch die Faſſung des Jn
veſtitur-Fermans hervorgerufene Zwiſchenfall gilt für
er ledigt.

Jn Venezmela beginnt die vor einiger Jeit aus
gebrochene Aufſtandsbewegung eine für die Regierung
gefährliche Wendung zu nehmen. Telegraphiſche
Meldungen des „New York Herald“ aus Puertocabello
(Venezuela), welche bis zum 14. d. M. reichen, be
ſagen, es ſei im Jnnern des Landes eine Reihe von
erbitterten und blutigen Schlachten zwiſchen den
Truppen des Präſidenten Palacio und den aufſtän
diſchen Generälen geliefert worden, in welchen die
Regierungstruppen unter großen Verluſten
c e Die aufſtändiſchen Truppen

deſſen Handel beinahe völlig
lahmgelegt ſei.

Die Neuwahlen zum däniſchen Folkething,
welche am Mittwoch ſtattgefunden haben, haben einen
kleinen Zuwachs der gemäßigten Linken auf Koſten
der Radikalen ergeben. Nach den faſt vollſtändig
vorliegenden Reſultaten ſind 30 Candidaten der
Rechten, 43 der gemäßigten Linken und 28 der
radikalen Linken gewählt worden. Die däniſche Re
gierung betrachtet den Ausfall der Wahlen nicht mit
Unrecht als einen Erfolg für ſich. Die radikale
Linke hat 9 n eingebüßt, darunter den
Hauptführer Hörup, den Redacteur von „Politiken“Offenbar iſt der Tod Berge für die Radikalen ein

bisher unerſetzter Verluſt geweſen. Nunmehr ſteht
auch ein Ende des Verfaſſungsconflicts zu erwarten,
da die gemäßigte Linke jedenfalls zu weiteſtem Ent
gegenkommen bereit ſein wird.

Die revolutionäre Bewegung in Braſilien
dauert immer noch fort. Jetzt iſt wieder nach einer
telegraphiſchen Meldung aus Liſſabon daſelbſt das
Gerücht verbreitet, es hätten ſich die braſilianiſchen
Provinzen Sao Paolo und Rio Grande als
unabhängige Staaten erklärt.

Die Vereinigten Staaten von Nordame
rika ſahren fort, das Schlagwort: „Amerika den
Amerikanern ſeiner Verwirklichung entgegenzuführen

Der en für die auswärtigen Angelegen-
heiten empfiehlt dem Repräſentantenhauſe inWaſhingten die Annahme einer Reſolution, in

welcher der Präſident Harriſon erſucht wird, die
mexikan riſche Regierung zur Ernennung dreiercommiſſariſcher Vertreter einzuladen Dieſelben ſollen
mit prei Vertretern der Vereinigten Staaten von

Nordamerika zur Verhandlung über den Abſchlußne Reciprocitätsvertrages zuſammentreten, durch

welchen für die Vereinigten Staaten von Nordamerika
eine den mexikaniſchen Markt beherrſchende Stellung

gewonnen werden ſoll. Jn der Behrings-
meerfrage wurde der neue
Beſtimmungen mit denen de
ſind, am Dienſtag ratifizirt.

e modus vivendi, deſſen

Je Fahre vt.letzten Jahres identiſch
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Deutſchland

Berlin, 22. April. Der Kaiſer nahm am
Mittwoch Vormittag einen Vortrag des Staats
ſecretärs v. Marſchall in deſſen Wohnung entgegen
und empfing ſpäter im Schloſſe den Staatsſecretär
des Reichsmarineamts Hollmann und den
Präſidenten des Oberkirchenrathes Dr. Bark
hauſen. Geſtern Vormittag conferirte der Kaiſer nach
einer Spazierfahrt mit ſeiner Gemahlin mit dem
Finanzminiſter und arbeitete darauf mit dem Chef
des Mikitärkabinets. Nachmittag 4 Uhr 45 Min.
begab er ſich in Begleitung der Flügeladjutanten
Major v. Hülſen und Major v. Moltke mittelſt
Sonderzuges vom Anhalter Bahnhofe aus zunächſt
nach Eiſenach. Heute früh hatte ſich der Kaiſer nach
der Wartburg begeben und wird dort bis zum 24.
d. M. verbleiben. Die Kaiſerin gedenkt heute

Nachmittag um 3 Uhr mit den Prinzen vom königl.
Schloſſe zum Sommeraufenthalte nach dem Neuen
Palgis bei Potsdam zu überſtedeln, woſelbſt auch der
Kaiſer nach der Rückkehr von ſeiner Reiſe Aufenthalt
nehmen wird. Die Kaiſerin Friedrich reiſt
heute Nachmittag von Bonn nach Homburg ab.
Heute, am 22. April, vollendet die jüngſte Tochter
der Kaiſerin Friedrich und jüngſte Schweſter unſeres
Kaiſers die Prinzeſſin Margarethe, ihr 20.
Lebensjahr Sie iſt die einzige von den ſechs Ge
ſchwiſtern, welche noch unvermählt iſt. Oftmals
ſchon wollte man wiſſen, daß dieſer oder jener junge

Prinz um ihre Hand geworben habe, aber thatſäch
lich iſt dies bisher nie der Fall geweſen und alle
bezüglichen Gerüchte ſtnd als unbegründet widerrufen
worden. Auch das neueſte Gerücht, daß das italieniſche
Königspaar bei dem demnächſt zu erwartenden Be
ſtühe am Berliner Hofe für den Kronprinzen Victor
Emanuel um die Prinzeſſin zu werben beabſichtigen,
hewahrheitet ſich nicht. Der Wunſch der Mutter iſt
es, daß ihre jüngſte Tochter noch eine Zeitlang bei
ihr bleibt.

Die Großherzogin Mutter
Alexandrine), Schweſter Kaiſer Wilhelms I., iſt
an Donnerstag Abend kurz nach 67 Uhr in
Schwerin in Folge einer Lungen und Herzlähmung
verſchieden. Die hochbetagte Fürſtin war um Mittag
von einem ſchweren Ohnmachtsanfall betroffen und
im weiteren Verlaufe des Tages von heftigen Nerven
ſchmerzen heimgeſucht worden.

GReichskanzler Graf Caprivi) tritt
heitte die Reiſe nach Karlsbad an. Nach Abſolvirung
der Kür wird er noch eine vierzehntägige Erholungs
reiſe antreten, in den erſten Tagen des Juni aber
wieder hier eintreffen, um zur Zeit der Anweſenheit
des italieniſchen Königspaares zur Stelle zu ſein.

Gerr von Helldorff) ſetzt in einer am
Mittwoch ausgegebenen Extranummer des „Konſ.
Wochenbl.“ die Polemik gegen die „Kreuzztg.“
in Sachen des Volksſchulgeſetzes fort und
ſchiebt die Verantwortlichkeit für das Scheitern des
Geſetzes dem Cultusminiſter Grafen
Zedlitz zu. Er ſchreibt: „Trotz alledem (d. h. ob
gleich die Preſſe und die Konſervativen, die dein Zu
ſammengehen mit dem Centrum widerſtrebten, ſich
ſchweigend verhielten) wäre noch eine Klärung und

wie wir wenigſtens glauben ein befriedi
gender poſitiver Abſchluß der Verhand
kungen erfolgt, wenn Graf Zedlitz nicht ſeine Ent
laſſung genommen hätte. Das geſchah in einer
Situation, in der ſich allerdings überſehen ließ, daß
eine theilweiſe Modiſtzirung der Haltung der konſer
vativen Fraktion unmittelbar bevorſtand und daß die
beſonderen parteipolitiſchen Wünſche, welche die
„Kreuzztg.“ mit der Geſetzgebung verband, nicht auf
Erfüllung zu rechnen hatten. Soweit es ſich aber
um das Volksſchulgeſetz ſelbſt handelte, war ſeine
Zurückziehung lediglich eine untrennbare Folge des
Rücktritts des Miniſters, die ſchlechterdings
nicht in den Wünſchen der Kreiſe, denen
jetzt die Schuld zugeſchoben wird, insbeſondere auch
Herrn v. Helldorff's lag.“ Dieſes Geſtändniß
des Herrn v. Helldorff iſt auch ſetzt noch von großem
IJntereſſe. Die Herren v. Helldorff u. Gen. hatten
gegen das ultrareaktkonäre Schulgeſetz des Grafen
Zedlitz nichts einzuwenden, ſte wollten nur in den
Zugeſtändniſſen an das Centrum maßvoller ſein.
Jndem ſte nun hinter den Couliſſen gegen die konſer
vativklerikale Mehrheit in der Commiſſton agitirten,
brachten ſte das ganze Geſetz zu Falle, beſorgten die
Geſchäfte der Aberalen und fammern jetzt: O wehl
wir haben geſtegt! Uns überraſchen dieſe nachträg
lichen Geſtändniſſe in keiner Weiſe aber es iſt doch
gut, daß Herr v. Helldorff es ſich angelegen ſein
läßt, auch den Schein zu zerſtören, als ob er und
ſeine Freunde an reaktionärer Geſinnung hinter der
„Kreuzztg.“ zurückſtehe.

Die Kreuzztg. hat ſich eine ganze
Weile beſonnen, ehe ſte zu der Rede Stellung nahm,
die der frühere Kampfgenoſſe Stöckers, Profeſſor
Wagner, unlängſt in einem Berliner konſervativen
Bürgerverein gehalten hat und in der er Proteſt
gegen die Ueberführung der konſervativen Bewegung

in das antiſemitiſche Fahewaffer einlegte. Unter dem
Vorgeben, Herrn Wagner gegen Schlußfolgerungen
zu vertheidigen, die aus jener Rede gegen die Juden
hetze gezogen worden ſind, führt ſie eine Rede
Wagners aus dem Jahre 1889 an, in der dieſer
die antiſemitiſche Bewegung rechtfertigte. Unſere
Schuld iſt es doch nicht, wenn die beiden Wagner
ſchen Reden ſich widerſprechen

Die Wahrheitsliebe der Ultra-
montanen „IJn den hohen Hofämtern, hat
Graf Balleſtrem in ſeiner Breslauer Rede ge
äußert, iſt kein einziger Katholik und dieſem Umſtande
ſchreibe ich es zu, daß S. M. der Kaiſer nie eine
unbefangene Meinung über die katholiſchen Unter
thanen und ihre Wünſche zu hören bekommt.“
Darauf entgegnet heute die „Poſt“: Dieſe Be
hauptung zeugt von einer Gedaächtnißſchwäche, welche
ſchlechterdings zu den vielen Unbegreiflichkeiten dieſer
Rede gehört. Der OberſtTruchſeß, Sr. Majeſtät,
Fürſt v. Radolin und der OberſtSchenk, Fürſt Hatz
feldTrachenberg, ſind katholiſch, ja noch mehr, ſte
ſtnd beide Mitglieder des Vereins der ſchleſiſchen
MalteſerRitter, in deſſen Vorſtande der Graf
(Balleſtrem) ſelbſt ſitzt.“ Graf Balleſtrem wird wegen
der Antwort auf dieſe Berichtigung nicht in Ver
legenheit ſein. Die beiden genannten Furſten, wird
er ſagen, ſtnd allerdings katholiſcher Confeſſton, aber
nicht ultramontan und darauf kommt es allein
an. Nicht ultramontane Katholiken ſind in den
Augen des Grafen Balleſtrem und ſeiner Parteigenoſſen
noch ſchlimmer als Kezzer.

S Von rheiniſchen Handwerkertage.)
Der am Oſtermontag in Neuß abgehaltene V. rhei

niſche Handwerkertag hielt an dem Befähigungs
nachweis und den obligatoriſchen Jnnungen feſt,

forderte für die Jnnungen gebührende Stellung in
den Handwerkerkammern und gab dem Bedauern über
das Scheitern des Zedlitz ſchen Volksſchulgeſetzes im
Intereſſe der Geſellen Ausdruck.

Conferenz freier Hülfskaſſen.) Die
in Hamburg abgehaltene Conferenz der Vertreter
freier eingeſchriebenen Hülfskaſſen Deutſchlands, auf
der nach dem Bericht des „Hamb. Fremdenbl.“ 66
Kaſſen, darunter 24 Hamburger, 5 Altonger und 3
Wandsbecker vertreten waren, hat mit allen gegen 5
Stimmen eine Reſolution angenommen, die es für
ſehr wohl möglich erklärt, daß die freien Hülfskaſſen
unter den Beſtimmungen des neuen Krankenkaſſen
geſetzes fortbeſtehen können und die Erwartung aus
ſpricht, daß dieſelben ihre Thätigkeit, wie bisher, ſo
auch für die Folge fortführen. Behufs Herabſetzung
der Unkoſten wurde eine Vereinigung der Kaſſen zu
einem ganz Deutſchland umfaſſenden Verbande ein
ſtimmig beſchloſſen und die Commiſſion für die
gegenwärtige Conferenz
Statuts beauftragt.

r Gum Raubanfall in Koscielec.) Die
„Germania“ hat unlängſt einen Artikel des „Kury.
Pozn.“ über den Raubanfall in Koscielec
abgedruckt, in dem das „tüchtige kujaviſche Landvolk“
gefeiert wurde, das nicht eher geruht habe, bis die
ganze Verbrecherſtppe zu Boden lag. „Das haben,
ſchrieb das polniſche Blatt, Männer gethan, die noch
feſtſtehen bei ihrem Glauben, ihrer Sitte, ihrer
Sprache, ihrer überkommenen Tüchtigkeit.“ Jetzt er
hält der „Vorwärts“ eine Mittheilung von Jemandem,
der die Photographien der vier getödteten Räuber
geſehen hat. In derſelben heißt es: „Die außer
ordentlich gute, haarſcharfe Aufnahme zeigt, wie
greuelvoll die vom klerikal polniſchen Kuryer Poznanski“

und von der ultramontanen „Germanig“ in den
Himmel erhobenen kujaviſchen Bauern, die Verfolger
der Zukowski und Gen., gegen die tödtlich ver
wundeten, wehrloſen Leute gewuthet haben. So klar
es iſt, daß wir die That der Räuber verurtheilen,
dieſes ſchmähliche Abſchlachten der zur Strecke Ge
brachten iſt ein Skandal, und wer es verherrlicht,
macht ſich zum Komplizen dieſer Metzger. Die Köpfe
der Getödteten zeigen nicht blos die Schußwunden,
ſte weiſen auch Hiebwunden auf, durch welche Wangen
und Lippen ſchauderhaft zerfetzt ſind. Dieſe ſchweren
Verletzungen ſind, wie die gleichlautende Schilderung
der Jagd auf die Verbrecher ergiebt, erſt beigebracht
worden, nachdem die Flüchtlinge niedergeſchoſſen waren.
Die gerichtliche Unterſuchung wird hoffentlich auch
dieſe Thatſache in ihren Bereich ziehen.

Der Reichstagsabg. Kunert,) der be
kanntlich am Tage nach dem Schluſſe der Reichs
tagsſeſſton in Breslau auf der Straße von der Seite
ſeiner Gattin weg in e t genommen
worden war, angeblich weil Fluchtverdacht vorliege,
iſt vor Oſtern durch Beſchluß des Oberlandesgerichts
aus der Haft entlaſſen worden, da die zur Verhängung
einer Unterſuchungshaft erforderlichen Vorausſetzungen
fehlen. Die Frage, ob die Preßvergehen, wegen deren
das Strafverfahren gegen Kunert eingeleitet werden
ſoll, verjährt ſind oder nicht, hat das Oberlandes-
gericht unerörtert gelaſſen. Da die letzte Neichstagé
ſeſſion zwei volle Jahre gedauert hat, Preßvergehen
aber ſchon in 6 Monaten verjähren, ſo wird dieſe
Frage demnächſt auch noch in einer Reihe von Fällen

mit der Ausarbeitung eines

e e werden. Unter dieſen Umſtänden iſt es
von Jntereſſe, daß der Bundesrath ſich in der Be

gründung des Geſetzentwurfs wegen Ergänzung des
Art. 32 der Verfaſſung, der dem Reichstage vorgelegt
worden iſt, über die Verjährungsfrage alſo
ausſpricht: „Es ſei nur darauf hingewieſen, daß ſelbſt
die ſchwerſten Verbrechen und Vergehen, wenn ſie
durch die Preſſe begangen werden, einer nur
6 monatigen Verjährung unterliegen, daß dieſe Ver
jährung läuft, auch wenn das Strafverfahren durch
Art. 31 (der die Einholung der Zuſtimmung des
Reichstags vorſchreibt) der Verfaſſung gehindert iſt
und daß dieſe Verfaſſungsbeſtimmung es
nicht einmal zuläßt, durch richterliche
Handkungen die Verjährung zu unter
brechen“. Nach der Auffaſſung der verbündeten
Regierungen wird demnach die Verjährung dadurch
nicht ausgeſchloſſen, daß innerhalb der Friſt der An
trag auf Genehmigung der Strafverfolgung beim
Reichstage geſtellt wird.

Der Colonialrath) trat am Mittwoch
im Auswärtigen Amte zu einer Berathung zuſammen
Dieſer lag eine Vorlage zu Grunde, in welcher um
ein Gutachten darüber erſucht wird, auf welche Weiſe
eine einheitliche Schreib und Sprechweiſe der auf die
deutſchen Schutzgebiete bezüglichen geographiſchen
Namen zweckmäßig herbeizuführen iſt. Mit Ge
nehmigung des Reichskanzlers wohnten der Berathung
vom Reichs Marine Amt der Kapitän zur See MRenſing,
vom HOQrientaliſchen Seminar Dr. Büttner, von der
Berliner Geographiſchen Geſellſchaft der Profeſſor
Freiherr von Richthofen, endlich Dr. Freiherr von
Danckelmann bei. Es würde die Noth wendigkeit an
erkannt, daß eine Einheitlichkeit in Bezug auf
Sprech und Schreibweiſe der geographi
ſchen Namen mit thunlichſter Beſchleunigung
herbeigeführt verde. Jedoch machte ſich eine Meinungs
verſchiedenheit darüber geltend, ob die Regelung von
dem Eokonialrath oder von einer beſonderen Sach
verſtändigen Commiſſton zu treffen ſei, welche der
Reichskanzler zu berufen habe. Nach Erörterung
dieſer Meinungen, endlich auch nach Prüfung durch
die anweſenden Sachverſtändigen hat ſtch der Colonial
rath mit ſehr geringer Mehrheit im Sinne der zweiten
Alternative entſchieden.

CColonialpolitik.) Wie die Ausführungs
Commiſſton der Antiſklaverei Lotterie bekannt giebt,
ſind nunmehr aus den verfügbaren 2 Millionen
folgende Unternehmungen in Angriff genommen
worden Für die VickorigNyanzaVorexpe
dition, die Baumann- Expedition nach dem
KilimaNodſcharo und dem VictoriaNyanza, die
Borchart'ſche Expedition. Die Wißmann-
Dampfer Expedition unter der perſönlichen

Leitung des Majors von Wißmann iſt ebenfalls in
Angriff genommen.

e S

Parlamentariſges.
Jm Abgeordnetenhauſe iſt am Mittwoch

eine Zuſammenſtellung der unerledigten Vor
lagen ausgegeben worden, die eine Ueberſicht über
die weitere Thätigkeit des Landtags geſtattet. Zunächſt
ſtehen noch zwei Berichte der Rechnungscommiſſton
betr. die allgemeine Rechnung über den Staatshaus
halt der Jahre 1888/89 und 1890/91 zur zweiten

und dritten Berathung. Der Geſetzentwurf über die
Aufhebung der Stolgebühren in der evangeliſchen
Landeskirche der älteren Provinzen und in der luthe
riſchen Kirche der Provinz Schleswig Holſtein, der
Geſetzentwurf betr. die Aufhebung der Befreiung der
Reichs unmittelbaren von den Perſonalſteuern, die
Eiſenbahnvorlage, die Landgemeindeordnung für
Schleswig Holſtein, das Geſetz über die Militär
anwärter ſind noch in Commiſſtonen zu berathen.
Die Abänderung des Berggeſetzes iſt in der Commiſſton
berathen, die Feſtſtellung des Berichts an das Plenum
ſteht noch aus. In allen drei Leſungen ſind noch
zu erledigen der Nachtragsetat betr. das Gehalt des
Miniſterpräſidenten und das Tertiärbahnengeſeß. Die
erſte Berathung des letzteren ſteht auf der Tagesordnung
der erſten Sitzung nach den Ferien am 26. April.
Von Anträgen aus dem Haufe liegen nur zwei vor:
der Antrag Drawe und Neukirch, betreffend eine vor
läufige Beſtimmung behufs Regulirung der gutsherr
lichen und bäuerlichen Verhältniſſe in Neuvorpommern
und Rügen, der bisher nur in erſter Leſung berathen
iſt und der bezügliche Gefetzentwurf, welcher der Juſtiz
commiſſton zur Berathung überwieſen iſt. Außer den
beiden oben genannten Berichten der Rechnungs
commiſſton und den beiden bisher noch nicht be
rathenen Regierungsvorlagen ſind nur noch 11 Be
richte der verſchiedenen Commiſſtonen über Petitionen
zur Verhandlung im Plenum bereit. Von neuen
Vorlagen ſteht noch der Geſetzentwurf betr. die Gleich
ſtellung der Lehrer an ſtädtiſchen höheren Anſtalten
mit denjenigen der ſtaatlichen Schulen in Ausſicht



Verdingung.
Die zur Inſtandſetzung der Kirche zu

Mücheln er ſorderlichen Maurer und Stein
metzarbeiten und zugehörigen Material
Keſerungen ſollen durch öffentliches Ausgebot

vergeben werden. gPreis Verzeichniß und Bedingungen ſindm Unterzeichneten einzuſehen und gegen

ung von 1 Mark Schreibgebühren zu

Die Angebot e ſind poſtfrei verſchloſſen und
mit entſprechender Auff chrift dalen bis
Soungbend den 30. April 5. J., vor
mittags 9 Uhr, bei mir einzureichen.

Merſeburg, den 19. April 18892.
Horn

Königlicher Kreisbauinſpector.

e n perſZwangsverſteigerung.
ren chen. V.

Vearuzaätags 26 WIaz, verſteigere ich
m hierſelbſtS Kleiderſchränke.

Merſeburg, den 20. April 1892.a un en Gerichtsvollzieher
e

nd zu e Nr. 7912 Stück Sang ügſerk- t
n alt (geſchnitten), ſtehen zum Ver käuf

C. Termpelhahm,
Günthersvorf.

Von Sonnabend den 23. d. M.
ab ſteht ein großer Transport hoch
tragender und friſchmelkender Kühe
und Kalben bei uns zum Verkauf.

Gust. D
Vieh und Pferdehandlung,

ans Co.
Weiss fels.

Oelgrube I8/19 iſt
aus 2 St. 1 Schlafſtube, Kammer, Küche
mit Wa ſferle und allem ibehör, zu vermiethen nd Juli oder ſpäter zu beziehen.

Aug. U GonSaS
freundl. Zimmer zu vermiethen

Brühl 6 I.
Eine freundlich möblirte Wohnung zu

ver Unteraltenburg, Winkel 6
Ebendaſelbſt iſt eine kleine Wohnung, ſür

einzelne Leute paſſend zu vermiethen.
öbl. Jiwrner zu m then

r 5.

die 2. Etage, beſt.

Möbl.

e. eTreundl. möbl.
zu vermiethen

Wohnung

ffen

Ein La et 7 mit Wohnung wird zum 1.Ei t Juli zu miethen geſucht
ß in der Exded. d. Bl.

Eine Wohnung beſtehend aus 3 Stuben,
ammern, Küche und Zubehör mit Waſſeritung, iſt Zu vermiethen und I. Juli zu be

ziehen Stein traf e 4.Klobigkauer Str. 21 ſt die erſte Etag
n Ganzen oder getheilt zu ernen und

En
Koſt offen S

fetzt oder ſpäter zu begiehe en. a ten
Einige Famtlien- Wohnungen zu vermiethen J Jzum 1. Juli zu beziehen. Preis 90 36 Thlr Boe e

S t e 13. g er vSaalſtraſze 13 wird (pachtweiſe) Mitte der Stadt in einem
Ein klernes Logis iſt an 2 einzelne Leute

zu vermiethen und l. Juli zu beziehen
Unteraltenburg 39.

Verſetzungshalber iſt zum 1. Jult cr. eineWohnung, beſt. aus Stube, Kammer u. Küche
nit Waſſerleitung, zu vermiethen. Näheres

Steinſtraße 9 IIL, links.
Weißenfelſer Straße 14iſt eine Parterre- Wohnung mit e zu

vermiethen.

Stube und Kammer, unmöblirt, an einen
rinzelnen Herrn zu vermiethen. Zu erfragen
im goldenen Hahn zu Merſeburg.

ube mit Schlafkammer, möblirt, iſt an
t oder 2 Herren zu vermiethen und 15.Mai oder ſpäter zu beziehen.

A. Menelkel, Oelgrube 15.
Eine freundliche Wohnung, Stube, Kammer

und Küche, iſt an ruhige Leute zu vermiethen
Johaunisſtrafze 6.

Eine kleine freundkiche Parterre- Wohnung,
für eine einzelne Perſon paſſend, iſt zu ver

iethen Sand D.Eine freundliche Wohnung mit allem Zu
behör an ſtille Leute zu vermiethen und 1. Juli

zu veziehen Windberg 7.
Ein Logis, Stube, Kammer nebſt Zubehör,
St an ruhige Miether zu vermiethen und 1.
Juli zu beziehen Unteraltenburg 34.

W nune ParterreWohnung von Stube, Kam
Wer, Küche und Zubehör oder eine Erkerwohnung,
Stube, 2 Kammern Küche mit Zubehör, zu
e und I. Juli zu beziehenMobigkauer Straßze 7.

Wegzugshalber iſt eine freundliche Wohnung
Zum Preiſe von 54 Mark an anſtändige ruhige
Seute zu vermiethen und 1. Jult d. J. zu
beziehen Gevorgſtraßze 1.

Ein größeres und ein keineres Logis ſind
gleich oder zu Johanni zu beziehen

Teichſtrafze 10.
Auch iſt daſelbſt eine anſtändige möblirte

ohnung zu vermiethen.

In mrietern Hauſe Friedrich
Kraße 14 iſt eine größere Familien

S

Eir

Wohnung zu vermiethen und am
T. Juli er. zu beziehen.

G. G rarnn I.
Eine Wohnung r aus 3 Stuben,2 Kammern, Küche nebſt Zubehör und Waſſer

leitung, ſofort zu vermiethen und zum 1. Oct.
zu e begehen Bahuhofſtraße I.
d S in Sogi mit allem Zubehör iſt an ruhige
eute zu vermiethen und I. Juli zu s

große Sixtiſtraßze 15.
In dem nenerbanten Wohnhanſe Moltfereſte 3 ſind 8 Wohnungen von je 1 Stube,
Karmter, Küche und allem Zubeht jör, desgl. eine
von Stube, 2 Kammern, Küche und Zubehör
Fu verntiethen und J. Juli zu beziehen.

Zu erfragen im Hauſe daſelbſt.
Grhheres Vogis z. verm ſogleich od. I. Juli
beziehen 1 kleines LSogis, St. K., K. re

32 Thlr., z. 1. Juli z. bez. Viemarcſtr.
Sogis, 2 Stuben und Zubehör, zu ver
hen und 1. Juli zu beziehen.

Renno, Tiefer Keller 3.

Grundſtück h 2
Parterre Werkſt aund grüßzerem Sofeen

mit Wohnung. iterer Kauf des Grundſtücks nicht ausge en.) Gefl. Offerten unter
S. 8 baldigſt in der Exved. d. Bl. niederzul.

e eine große, helle
mit Lagerſehngpen S

möglichenfalls auch

Empiehle mich zum Arawecka tag el en
Vor Glüägeterz,
W. Kiel eSonnabend an

R G un mm en
empfiehlt e zLeinenu Gummiwäſche
in nur guter Qualität d billigſt

P B t irgſt raße
Alles Sorten Bl men Gemüſe

und Felbſaamen empfiehlt
Reumarkt Julius Thomas.

Tapeten,Naturelltapeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten von 20 Pf. e
Glanztapeten von 30 Pf. an,

in den ſchönſten und neueſten Muſtern.
Mufſterkarten überallhin francv

Gebr. Zlegler in Mindert, Weſtfalen
Tinzer Lagerbier, hell,

30 Fl. Mk. 3,
Tinzer Löwenbrät-

24 Fl. Mk. Z, liefert frei Haus
R. Ziesche, Roßmarkt 10.
Otto Barth, Gräſenhainichen,
Holzhandlung und

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in fein
ſtem trockenen Schnittmaterial, als: Eiche
Weiß und Rothbuche, Birke, Erle und
Kiefer, ferner Bauhslzer, Schaalbrett, Stollen
und Latten in allen Dimenſtonen. (I. 52621.)

J Prompte Lieferung. Solide Preiſe.
Für Damenausſtattungen empfiehlt ſich im

Rähen, Zeichnen und Sticken

been Kela Schüilew,
a 17 e Ritterfſtraße 17.

Garnirte und
ungarnirte Hüte

in großer Auswahl empfiehlt

Hilſe Biölnmz.
Gelgrube Ar. 4.

aWäſcheSticherei-
aller Art empfiehlt ſich

R. S OSchmaleftraße Nr. 13.

Korr. Neumarkt 8.

Zur

n 50 Pf, Eß

Preßkohlenſteine
liefere jedes Quantum in beſter trockener Waare
von Grube Dreierhaus prompt und billigſt

G. C.WMeuſchauer Straße 6.

S terwerden in und außer dem Hauſe geſchmackvoll

garnirt e e Str. 16,
Wichtig ſür Mütt

Nur allein die von Gebrüder Heu

t

Hoflieferanten und Apotherer, Berlin,
Köpenickerſtr. 96 97, früher Befſſelſ

Nr. 16, erfundenen Zahnhalsbänder
I feit Jahren das anerkannt einzige bewährte
J Mittel, Kindern das Zahnen leicht e

ſchmerglos zu b rn Unruhe u. Zah
krämpfe fernzuh alten.
gengn auf unſere F

e J C50 P. Baz zar
RI ar Markt 7 z

empfiehlt Fenſtervorſetzer, fterleder.Markt Bürſten, J ühſtücktaſchen, Markt
und Zwiebelnetze, Meſſerkörbe, Meſſer-
putzbänke, Küchenrahmten und Lampen,
Faſe und Butterglocken in verſchiedenenMuſtern, Fiſchgläſer, Waſſergläſer 3 Stück

und Theelsffel 3 und 6 Stück
50 f. Kerzen 6 und 8 50 Pf., ſowie
emgill. Kochgeſchire Stück zu 50 Pf.

Aiſet Keller 3. Viefer Keller
r S Kegel- u
Pockholzku kugein

r
Ffeift ifen, Ciparrenſpißen u. ſ.e ößtes Lager e ßenn a

billigſt bei

Aug. Piasohker,
Drechslermeiſter.

Echte Hamburger Leder rhoſenre Der Lede er
I. Ritterstrasse 13.

Pa. Lutzkenborſer
Presskoh ensteins

empfiehlt zu billigſten PreiſeAuge e en et Teichſtraße.
en Oben Naven- und Halstrante
finden meine Sprechstuoden von jetzt ab statt:

Wouvuxnn. WDEnw,
Wachunn. S In xan Halle aS.ne o.Jchhandlung.

a auf Eis
ch Jellfiſch u. Cablian. J

Ferner

e Aale, Bückbug, Spree geräuch. Schellſtſch, Lachs
heringe, Rollmöpſe, Sabinen, Bratheringe,

Aal und Hering in Gelée, Delicateß
heringe, Apfelſinen, Citronen, Datteln,

Feigen

einpfiehlt W. Krühmer.
Biſchof 's Brauerei

Jeden Mittwoch und Sonnabend
um gbliev,ſowie L agervier à Ltr. 20 Pf.,

Braunhbüer à Ltr. 10 J
außerm Hauſe.

Echten Rordhäuſer,
a Liter G

SMeoh. La
Kaufm. Fortbildungsſchule

Der neue Curſus be

7. April er.Mittwoch den 2Anmeldungen nimmt Algegen

Keller,

Dr. A. Fiso
FiſchGermaniſche e Fiſch

S

Lehrer.

Beim Einkauf e c

Vnre

Großes wohlſchmeckendes

I r 6für 1 Mark 8 Pfund, bedeutend größer als
bisher, ſowie ar uch Semmel u. Bröcdehemn
größer, liefert die

Bäckerei HOelgrube 25.
Zente Sonnabend

friſche hausſchlachtene Wurſt.

r. AGIev, gr. Sirtiſtr. 7.
Geraer reinwollene

Kleiderſtoffe.
Einpfehle Veetihfa lars u. Somme

nern eßftenm in ſchwarz und farbig, ſowie
die beliebten englisehen Stoffe zu be
kannt billigen Preiſen.

a cgnete und

e

FIämtelstoſfſe,
Liöstwe zu Staubmänteln am Lager.

Br. WarenClobigkauer Straßze 2, 1. Etage.
r 7Lilienmilehseife n

v. Bergmann Co., Berlin u. Frkft. M.
allein echtes, erſtes und älteſtes Fabrikat in
Deutſchland, vollkommen neutral mit Borax

ilchgehalt und von ausgezeichnetem Aroma
zur Herſtellung und Erhaltung eineszarten blen dend weißen Teints unerläßlich.

ttel gegen Sommerſproſſen.
Pf. bei Apotheker V. Cuwtze,in Döll itz.

aZerbrochene
Gegen vsnde jeder Art kittet man am aller

beſten mit Plüſz Staufer's Unmiverſalkitt.
Aecht und billig bei

Otto Claffe, Merſeburg.

in knewerden ſchnell Se gut i e bei
Schmaleſtr 23.

Finale

rogeo
Pferde-Verloosung

zu Magdeburg.
Ziehung 20. Mai J.
Zur Verloosuvg gelangen
Lindauer mit 2 Carossisrs
7000 ak Werth a
HBaldehatse mit 2 Pferden

5000 Mark Werth ea.
Jagdwagen mit 2 Juckern

J 3900 Mark Wenih ea.
vds Finspanper- Stadt vagen

t L.oose 2900 Mark Wert ea.
für Einpanner Foläwagen

10 Mark 1500 Mark Werth ca.
(Porto u. Liste 25 ed!e Pferde
20 Pſ. exire) 27 500 Mark Werth

sind zu in e 9059 rpeziehen aureh Sons t. werthvolle Eswiane.

Haasenstein Vogler, A-

h Breie es l.Harmone,
r Nachmittag 3 WS Funkenburg.

2 De S
Zur Zufrie cdenheit.

Hente Sonnabend SalzKkmochem.

BeiSonntag den 24. April I grosses
Kauuhben Argkegeln.

ubold's Reſtauration
Sonnabend Abend Salzkmochem.

Hubold's Reſtauration.
Sonntag früh Speckkuchen
und Bockbier.

F. Kämmer's Reftauration.
Heute Abend Sakzkmocehem.

Geſang Verein Einigkeit
hält Sonntag den 24. April. abends 8
Uhr, in den Räumen der Kaiſer Wilhelms
Halle ſein ift

I. Stiftungsfeſt,
beſtehend in Abendunterhaltung und Ball
ab, wozu wir unſere Freunde einladen.

Der Vorſtand.

Zum alten Deſſauer.
Heute Sonnabend Salzknochen.

Franz Hüttenrauch.

Gross.Zum e So untag den 24.
d. M. ladet freundlichſt ein

ScehunkKe, Gaſtwirth.



Warienburger Geld-Iotterie,

n e e e. ev 99 S 9 JAbtheilung für beſſere Herren und
Complete Stoff- Anzüge von H. S Mk. an, Sommereberzieher von 40 Mk. an,

Stoff Hoſen von Z. Mk. an, Knaben Hoſen von s Pf. an.
Grösste Auswahl sämmtlicher Neuheiten bis zu den alterbesten Qualitäten.

Jer kirchliche Männerverein
der Altenburg

wird auf Beſchluß der letzten Verſammlung eine
nochmalige Sitzung Montag denn 25.
d. abemells s U in der Kaiſerhalle halten zur Schlußbeſprechung über die
von der Broſchüre „Mehr Herz für's Volk“
angeregten Fragen.

Gäſte ſind willkommen.
Der Vorſtand.

General-Versammlung
der Ortskrankenkaſſe der Tiſchler

und verwandter Gewerbe
Sonntag den 24. April 1892,

nachmittags Uhw,
in der Reſtauration Zur guten Quelle

Tagesordnung:
Rechnungsbericht des Jahres 1891.
Verſchiedenes.

Etwaige Anträge ſind bis ſpäteſtens 6 Uhr
abends am 23. April beim Vorſitzenden ſchrift
lich einzureichen. Pertz, Vorſitzender.

GeneralVerſammlung

des Ortsverbandes
der hieſigen Gewerkvereine
Sonnabend den 23. April er.

abends 8 Ahr,
im Mehler' ſchen Reſtanrationslokale.

Tagesordnung:
Kaſſenbericht pro 1. Quartal und Erthei
lung der Decharge.

2) Bericht des Magiſtrates über gewerbliches
Schiedsgericht.

3) Geſchäftliches.
Die Mitglieder werden um recht zahlreiches

und pünktliches Erſcheinen ergebenſt gebeten
Der Vorſtand.

Deutſcher Tiſchler-Verhand.
Sonnabend den 23. April Verſamm

lntig int Selnitit zen eDas Erſcheinen aller Mitglie er iſt dringend

nothwendig Der Vorſtand.
Geſang-Verein „Echo“
hält weorgen von abends 8 Uhr an in
der Reichskrone ſeine Khbenncſeunntex--
Iecd Idennng, mit darauffolgendem Tänzchen
ab, wozu wir unſere Freunde ergebenſt einladen.

Der Vorſtand.

Hotel golc. Sonne
Sonnahen) Abend u. Sonntag

echt Wünchen. Boche.
Badelt's Reſtanration,

Heute Abend Saizkmochem.

A.
Gaſthaus zum Deutſchen Kaiſer

Sonntag zu KleinOſtern, von nachmittags
3 Uhr ab, Tanzmuſik, wozu freundlichſt ein

ladet H. Sclaxröch er.Sonnabend den 23. d. M. Schlachtefeſt,

Aer

e Afehung en 28.--29. April. De
Hauptgewinn Mark 90000.

3372 Geldgewinne 375 000 Mark.
3 Mk., I Mk. 75, 16 Mk., 1 Mk.,

Liſte und Porto 30 Pf. (Nachnahm
2

20 Pf. extra.
9

er mit beſter
Anfertigung nach WMaass ohne Freiserhöhung,.

of S
c e e

ältere Muster 25-50 unter Einkauf,
mewe BMuster billiger als jede auswärtige Concurrenz,

9 G Be Markt 26.Se leHerren, Selche der Gabelsberger Stenographie mächtig und geneigt ſind, zur
Gründüng eines Vereins in Merſeburg beizutragen, werden hierdurch gebeten, ihre Adreſſen
unt. K. G. G an Kincko l losse, Merſeburg, zu ſenden. (Nr. 30965.)

rlecdrich Dietrich, Maler,
17 große Ritterſtraße 17,

empfiehlt (als Specialität) ramz. Gold OKer, ff. Marke, 4 Pfd. 10 Pf.
(nicht zu verwechſeln mit ſandig ſchwerem) verwerthbar zu allen erdenklichen feinen

ges

Arbeiten, ſo auch für Fußböden das Veſte; Fürmisse. Pfd. 30 Pf., gut
trocknend, weiße und braune. M. Blei und Zink weisse.
(feinſte Mahlung), trocken und in Oel. Nletallgraw in Oel, für äußere An
ſtriche und landwirthſchaftliche Maſchinen auf Verlangen jede Nnancirung billigſt
Samclpapfer, Kitt und Leime. Finsel und Sehwämme alle Größen
und alle fürs Anſtreichfach gehörigen Artikel. Boht Gold und Scehlagmnetall,
Broncenm in allen Farben. K. Oel, Spixitus und Lederlacke, klebfrei.

Wusshoden-Gellack (kein theurer Büchſenlack) mit oder ohne Farb
zuſatz à Pfd. von 75 Pf. an, trocknet in 3——6 Stunden

Zum erſten Male hier! Augarten! a
Aie weltbherühmte Kunſt und Gemälde

Ausſtellung der neueſten Ereigniſſe.
zeigt die größten Landſchaften und Städte der Erde, unter Anderem

as Neueſte:
Zer 25 jährige Raubmörder Wetzel, die Ermordung des Kaufmann
Firſchfeld zu Spandau und die Schwurgerichts- Sitzung zu Zerlin, wie
Wetzel zuen Tode verurtheilt wird, die beiden Raſſenmörder Erbe und
Zuntrock im Gefängniſſe zu Magdeburg, an Ketten gefeſſelt, etc. etr.

Nur Sonntag, Montag, Dienſtag und Mietwoch,
von morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Um zahlreichen Beſuch bittet Achtungsvoll
die Directtom.

g 7

nesserenat einen tächtigen Verüreten bei hoher Vergötang! Off. sub

Das große Korbwaarengeſchaſt
Gotthardts- von Leiclel n. Hotel
ſtraße 28 z. h. Mondbietet ſtets das Aeneſte und Zilligſte in Kinderwagenm,

BVahrstühlehen u. ſämmtlichen Korbwaarenm in größter
Auswahl.

Alte Kinderwagen werden mit jeder gewünſchten Farbe lackirt,
Broncirt und garnirt, auch im Tauſch in Zahlung angenommen.

Markt- Anzeige.
zu Hüten in großer Auswahl, künſtliche Blattpflangen zumEBE G e Zimmerſchmuch, MakartBonuquets, verſchiedene Sorten einzelne

Blätter Seidenpapier, Staubfäven, Roſenzweige von 25— 30 Pf., Fliederzweige
à 25——30 Pf. empfiehlt dem hochgeehrten Publikum

Frau a. erb aus Berlin.

e

h
h

e

e.

ben-bonfeckion.

Alle Varben W

Leo Joseph
k. Baukgeſchäft,Ferlit W., Potsdamerkr. 71

9

Näharbeit.

Entenplan 3.

Sonntag den 24. d.,
Nachmittag 3 Uhr ab,

Tanzvergnügen
bei vollem Orcheſter.

Fr. Dockhorm,
Hauer's Reſtauration

Heute Sonnabend
Schlscheteſestt,
W G gedienter CavalleKut er, riſt, wird zum 158.
Se S Mai geſucht. Off.mit Zeugnißabſchriften unt. w.

0976 bef. Kinalel VLoSsSe,
Halle a/S. (Kf. 30976.)

Ein junges Mädchen aus achtbarer Familten
nicht unker 17 Jahren, findet als Verkäuferin
Stellung. Meldungen von 4 6 Uhr. Wo
ſagt die Exped. d. Bl.

Jn meiner Buchdruckerei ſindet
ein älterer La fhburns ehe Be
ſchäftigung. Fr. Stollberg.

S

Aeltere u. jüngere Kellner, Kellnerlehrlinge,
Buffetiers mit Caution, Portiers, Hausdiener,
Kochmamſells, Buffetfräuleins, Zimmermädchen
finden ſofort Stellung durch Friedrich Grofze,
Halle a. S.,, Kurzegaſſe.

Ein ordentliches jüngeres Mädchen als

Auftwartung
geſucht Halleſche Straßze J, 2 Tr.

Ein ſauberes Mädchen als Aufwartung
zum 4. Mat geſucht

Karlſtraße 1 Tr
Ich ſuche zum 1. Juli ein tüchtiges älteres

Mädchen Frau Farce FuuzKlauſe 6.
Ein junges Mädchen, welches im Schneider

geübt iſt, wird geſucht
Burgſtraße 5, 2 Treppen.

Junge anſtändige Mädchen, welche Luſt
haben, die Damenſchneideret zu erlernen,
werden daſelbſt angenommen.

Ein Mädchen, welches Oſtern die Schule
verlaſſen hat, wird als Aufwartung geſucht.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eine doppelreihige Perlenhalskette
mit Goldſchlößchen iſt am 2. Feiertage ver
loren worden. Gegen Belohnung abzugeben
bei Osenan TLebevl, Burgſtraße 16.

Ein goldlenes Arm dann
iſt vom Feldſchlößchen bis Burg

Gegen

von

ſtraße verloren worden.
gute Belohnung abzugeben

EBungestrr. 49.
Wer Ooenn.

Eine ſilberne Remontoirnhr iſt Mitt-
woch Abend auf dem Wege von der Bahnhof
ſtraße bis zur Burgſtraße verlsren worden.
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen
gute Belohnung abzugeben

Bahnuhofſtraßze 3.früh 9 Uhr Wellfleiſch.
h
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Beilage zu Nr. 80 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 23. April 1892.
Provinz und Umgegend

Auf Bahnhof Chemnitz ließ ſich am 19. d.
früh ein ſeit längerer Zeit kranker Schaffner in einem
Fieberanfalle von einem ausfahrenden Güterzuge
überfahren. Der Unglückliche wurde ſofort ge
tödtet.

Jm Dorfe Kauſchwitz bei Plauen i/ V. ſtarben
dem Schmiedemeiſter Maul in den Oſterfeiertagen
Kinder am Scharlachfieber. Auch die übrigen vier
Kinder liegen ſchwer krank darnieder.

Jn der Nacht zum Donnerstag hat ſich in Leh
mann's Garten zu Leipzig der dortige Schriftſteller
und Oberlehrer Hildebrand, Sohn des Profeſſor
Dr. Hildebrand daſelbſt, mittelſt eines Taſchenmeſſers

erſt ochen.
Zuſtande geiſtiger Störung ausgeführt worden.

Jn der DonnerstagsNacht iſt aus einem Stalle
in Aupitz bei Weißenfels ein gutgenährter hellbrauner
Wallach geſtohlen worden. Beſondere Kennzeichen
des Pferdes ſtnd. ein weißer Fleck am Hinterfeſſel
und zwei kahle durch Aufreiben entſtandene Flecke
zwiſchen den Hinterbeinen. Es wird gebeten, Mit
theilungen, die zur Ermittelung des geſtohlenen Pferdes
oder der Diebe führen können, an die nächſte Polizei
behörde zu richten.

Der Schauplatz eines Familiendramas war
am zweiten Oſtertage das Haus Langedammſtraße 20
in Braunſchweig Den Beſitzer deſſelben, Maler
Pape, einen dem Trunke ſtark ergebenen Mann in
den fünfziger Jahren, hatte ſeine unſelige Leidenſchaft
wiederholt mit ſeiner Familie in ernſte Conflicte ge
bracht, die erſt vor etwa zehn Tagen gelegentlich der
Hochzeit ſeiner Tochter mit dem Kaufmann D. in
recht häßlicher Geſtalt allerdings durch alleinige
Schuld des P. zum Ausbruch gekommen waren.
P. zog es deshalb vor, bei ſeiner älteren verhei
ratheten Tochter einige Tage Aufenthalt zu nehmen.
Am Montag Vormittag 11 Uhr erſchien nun Pape
plötzlich und zwar, wie es ſchien, wieder betrunken
in der Wohnung ſeiner Frau, bei welcher er den
Schwiegerſohn D. antraf. Mit Letzterem kam er in
Streit und verließ darauf das Zimmer, jedoch nur,
um alsbald wieder einzudringen und dem Schwieger
ſohne aus einem mitgebrachten Topfe mittels eines
Pinſels eine ätzende Flüſſtgkeit muthmaßlich
Schefelſäure ins Geſicht zu ſpritzen.
Der Schwiegerſohn warf ſich ſofort auf P., um ihn
an der Fortſetzung ſeines wahnwitzigen Thuns zu
hindern. Dieſer aber fand Gelegenheit, ſeiner Frau
den Topf noch entgegenzuwerfen und ihr die Hände
dabei zu verbrennen. Dann entfloh er nach
ſeiner im Hinterhauſe belegenen Werkſtatt und ſchloß
ſich dort ein. Bald entſtrömte derſelben ein ſtarker
Qualm, die herbeigerufene Feuerwehr mußte die Thür
und die Fenſterladen ſprengen und fand dann, als
ſie den Raum betreten konnte, Pape als Leiche
(mit durchſchnittenem Halſe und erhängt) vor. Das
Feuer wurde mit Eimern ausgegoſſen. Der Selbſt
mörder hatte Papier und Lumpen vor ſeiner unſeligen
That in Brand geſetzt. Die Brandwunden der Frau
Pape und des Herrn D. werden glücklicherweiſe keinen
bleibenden Nachtheil für die Verletzten im Gefolge
haben.

Von den Stadtverordneten zu Torgau wurde
von vier zur engeren Wahl geſtellten Bewerbern
Bürgermeiſter KlinghardtFalkenſtein i. V. mit
10. von 18 abgegebenen Stimmen zum Bürger
meiſter gewählt.

Jn Weimar findet vom 12, bis 15. Juni
d. J. der 40. Verbandstag der gewerbetreibenden
Bäckermeiſter der Provinz Sachſen, An
halts und Thüringens ſtatt. Mit demſelben
iſt eine Fachausſtellung verbunden.

Ein Großinduſtrieller in Naumburg
hatte ſeinen Arbeitern je nach der Zeit ihrer Be
ſchäftigung in ſeinem Etabliſſement Sparkaſſenbücher
über verſchiedene Einlagen übergeben, die aber leider
Bücher des Bankvereins waren. Um nun die Ar
beiter vor dem Schaden zu ſchützen, den ſie durch
den Zuſammenbruch des Bankvereins erleiden müßten,
hat der betr. FirmenJnhaber die Bücher jetzt gegen
ſolche der ſtädtiſchen Sparkaſſe von gleicher Höhe
umgetauſcht.

Die Hoffnungen der Weißenfelſer Steuer
zahler, eine weſentliche Verminderung ihrer Abgaben
infolge der neuen Steuer Veranlagung zu
erfahren, ſind nach der S.Ztg. zu Waſſer geworden.
In der jüngſten Stadtverordneten Sitzung wurde der
Zuſchlag guf 170 Prozent (bisher 180) feſtgeſetzt.
Der Magiſtrat hatte ſogar 176 Prozent beantragt.

In Deuchern iſt der CommunalſteuerZuſchlag
von 130 auf 175 Proz. erhöht worden. Eine
arge Enttäuſchung für die dortigen Einwohner, die
ſich anderen Hoffnungen hingegeben hatten.

Jm Bezirk der königlichen Eiſenbahn Direction
Erfurt iſt am 15. d. M. an der Bahnſtrecke Leipzig
Corbetha der Haltepunkt GohljsMöckern

Anſcheinend iſt der Selbſtmord in einem

für den Perſonen und Gepäckverkehr eröffnet worden.
In demſelben Bezirk wird am 1. Mai an der Bahn
ſtrecke Gotha Eiſenach der Haltepuunkt Schönau
a. d. Hörſel für den Perſonenverkehr eröffnet.

In Quedlinburg wurde auf Antrag des
Magiſtrats und des Verwaltungsrathes der Gasan-
ſtalt beſchloſſen in Hinſtcht auf die Concurrenz durch
das elektriſche Licht die Gaspreiſe für das Raum
meter um 2 Pf. herab zuſetzen.

t In der gothaiſchen Strafanſtalt Gräfentonna
hat die Frau eines Gefangenenaufſehers einem Ge
fangenen Beihilfe zur Flucht gewährt, indem
ſte ihn in der betr. Nacht beherbergte. Die Frau
wurde verhaftet

Localnachrichten.
Merſeburg, den 23. April 1892.

Am Donnerstag Abend kurz nach 7 Uhr paſſirte
Se. Majeſtät der Kaiſer mittelſt Sonderzuges
auf der Reiſe nach Eiſenach unſern Bahnhof. Die
Ankunft daſelbſt erfolgte kurz nach 10 Uhr. Von
hier ſetzte der Kaiſer alsbald die Reiſe nach dem
Waſunger Jagdreviere fort.

Der Major v. Katte, ſeither aggreg. dem
Thür. HuſarenRegiment Nr. 12, iſt als etatsmäßiger
Stabsoffizier zum Ulanen Regiment Kaiſer Alexander il.
von Rußland (1. Brandenburgiſches) Nr. 3 verſetzt
worden. Dem Second Lieutenant v. Wuthenau
im Thür. HuſarenRegiment Nr. 12 iſt behufs
Uebertritts in königl. ſächſiſche Militärdienſte der
Abſchied bewilligt.

Von Sonntag den 24. d. M. an beginnt der
Vormittagsgottesdienſt in unſerer St. Maximi
Kirche wieder um 9 Uhr.

Auf Anregung hieſiger Jnduſtrieller waren be
kanntlich im vorigen Jahre über die Herſtellung
einer Fernſprecheinrichtung hierſelbſt Ver
handlungen unſerer Stadtbehörde mit der kaiſerlichen
OberPoſtdirection in Halle gepflogen worden. Da
mals ſcheiterte das Zuſtandekommen dieſer Angelegen
heit an der zu geringen Zahl der Theilnehmer und
dieſe hatte wieder darin ihren Grund, daß einerſeits
die geforderten Bedingungen der OberPoſtdirection
den Intereſſenten zu hoch erſchienen, und andererſeits
der von vielen derſelben gewünſchte Anſchluß der Ein
richtung an Berlin Leipzig c. nicht in Ausſicht geſtellt
wurde. Neuerdings iſt nun dieſe Angelegenheit durch
ein Anſchreiben der Ober-Poſtdirection an unſern
Herrn Bürgermeiſter Reinefarth wieder in Fluß
gebracht worden. Jn dem betr. Anſchreiben werden
den hieſigen Intereſſenten günſtigere Bedingungen
geſtellt als im vorigen Jahre, inſofern von der
früher geforderten Garantieſumme der Theilnehmer
ganz Abſtand genommen wird, und nur die übrigen
Bedingungen aufrecht erhalten bleiben Theilnehmer
zahl von mindeſtens 20 Perſonen, 150 Mk. Beitrag
pro Theilnehmer und 1 Mk. Gebühr bei Benutzung
der Einrichtung nach außerhalb auf die Zeitdauer bis
zu 3 Minuten. Bezüglich des Anſchluſſes der hier
zu errichtenden Fernſprecheinrichtung an Berlin,
Leipzig c. hat auf geſchehene Rückfrage die Ober
Poſtdirection erklärt, daß ſie für jetzt denſelben nicht
zuſagen könne daß er aber ſpäter bei hinreichend
ſtarkem Betriebe erfolgen werde. Zur Beſprechung
der ganzen Angelegenheit fand am Mittwoch Abend
im unteren Rathhausſaale hierſelbſt unter dem Vorſitz
des Herrn Bürgermeiſter Reinefarth eine Conferenz
ſtatt, bei welcher die Intereſſenten (circa 15) ihre
Betheiligung an der betr. Einrichtung ſchriftlich er
klärten. Vorausſichtlich kommt das Unternehmen
diesmal zu Stande.

Die Kaſſe zur Unterſtüßung der
Hinterbliebenen verſtorbener Beamten
im Kreiſe Merſeburg hielt am Mittwoch Abend in
der „Reichskrone“ ihre Generalverſammlung ab. Nach
dem hierbei erſtatteten Geſchäftsbericht betrug das
Vermögen der Kaſſe am Schluſſe des Jahres 1891
3608,44 Mk., die Mitgliederzahl 332. Seit dem
Beſtehen der Kaſſe gehörten derſelben 371 Mitglieder
an davon verſtarben 26, ausgeſchloſſen wurden 13.
Die Rechnung des Geſchäftsjahres 1891 weiſt eine
Einnahme von 1829,35 Mk. und eine Ausgabe von
1502,88 Mk. auf. Der Reſervefonds beträgt 3215,37
Mk. Die Vorſtandswahl ergab die einſtimmige Wieder
wahl der Herren Controleur Fört ſch als Vorſitzenden,
Regier.Secr. Ruprecht als Schriftführer. Zum
Kaſſtrer wurde Herr Secr.Aſſtſtent Schütze, der
den Poſten bereits proviſoriſch verwaltet hat, ge
wählt. Als Beiſttzer gingen aus der Wahl hervor
ie Herren Rechnungsrath Dietze, Lehrer Klee,

Verſtcher. Beamter Sadler, GerichtskaſſenControleur
Arndt und als Erſatzmann Herr General-Commiſſ.
Secr.Aſſtſtent Peter.

Jm „Tivoli“ hatte am Mittwoch der Muſik
und Geſangverein „Jrene“ ſeine Mitglieder zu einer
Abendunterhaltung verſammelt, deren Programm eine
Fülle gediegener Piecen bot. Lieder für Männerchöre

wechſelten mit ſolchen für gemiſchten Chor und
trefflich gewählten Orcheſterſtücken ab, deren exacte
Vorführung mit den Leiſtungen der Sängerinnen und
Sänger wetteiferte. Der Löwenantheil an dem Er
folge des genußreichen Abends fiel übrigens den Dar
ſtellern der poeſte und melodienreichen Operette „Jm
Gebirge“ von C. Kuntze zu, deren tadelloſe Durch
führung von ebenſo viel Fleiß als Liebe zur Sache
Zeugniß ablegte. Der übliche Ball gab dem feſtlichen
Abend ſeinen harmoniſchen Abſchluß.

Am früheren Scheitplatze ſind am Mittwoch
Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr die Verbände eines
dem Kaufmann Sch. hierſelbſt gehörigen Langholz
floſſes durchſchnitten und dadurch 3 Gehänge deſſelben
guseinandergeriſſen und dem Strome übergeben worden.
Um 10 Uhr trieben die Stämme vor der Neumarkts-
brücke an und blieben hier vollzählig hängen. Der
Streich dürfte auf einen Racheakt zurückzuführen ſein.

Vermiſchtes.
Gerliner Sänger in Wien.) Die Berliner

Liedertafel traf am Donnerstag Mittag in Wien am Nord
weſtbahnhofe ein. Es kamen mit den Damen zuſammen
207 Perſonen. Namens der Stadt Wien begrüßte Stadt
rath Dr. v. Billing die Gäſte, hieß ſie herzlichſt willkommen
und ſprach die Erwartung aus, daß die Brüder aus dem
deutſchen Reiche ſich hier behaglich fühlen werden. Namens
der Geſanggenoſſen Wiens begrüßte der Obmann des Wiener
MännerGeſangvereins, Dr. Olſchbaur, im Namen der
deutſchen Botſchaft Generalconſul Frhr. v. Liebig die Gäſte.
Begrüßungsanſprachen hielten ferner die Vertreter des
Vereins Niederwald ſowie des deutſchen Hilfsvereins.
Sämmtliche Anſprachen erweckten ſtürmiſchen Beifall. Hie
rauf dankte der Vorſtand der Berliner Liedertafel, Weiße,
welcher u. a. ſagte, daß der Beſuch außer den Sanges
genoſſen der kunſtſinnigen deutſchen Stadt Wien gelte, die
vor zwei Jahren den Sängern ganz Deutſchlands eine ſo
überwältigende Aufnahme bereitete

Diphtheritis) Wie aus Stockholm berichtet wird,
ſind ſämmtliche Schüler der kleinen Volksſchule in Larsjö,
in Jamtland, die alle an Diphtheritis erkrankten, im Laufe
von 14 Tagen geſtorben.

Eiſenbahnunglück) Einem Petersburger Tele
gramm zufolge entgleiſte unweit der Station Koslow ein
Perſonenzug der Koslow Waroneſhbahn. Zwölf Wagen
wurden total zertrümmert, mehrere Perſonen ſchwer verwundet.

Gerunglückte Fiſcher.) Aus Heydekrug berichtet
man: Beim Hechtſtechen ſind die Fiſcher Bleil, Rink und

Kaspſchitzki im Moor verſunken. Die Leichen derſelben
wurden erſt am dritten Tage nach dem Unglücksfalle
gefunden.

e

m

v. S. (Haifiſch in der Schelde.) Antwerpen,
19. April. In der Schelde iſt kürzlich ein großer Haiſiſch
gefangen worden, das erſte Ungeheuer dieſer Art, welches
ſich in dieſem Jahrhunderte in unſern Fluß verirrte. Jn
der Nähe von Ellerooutsdigk in Holland bemerkten nämlich
vor eittigen 4 in einem Kahne befindliche Männer einen un
geheuren Fiſch, der ſich ihnen in wenig vertrauenserweckender
Weiſe zu nähern ſchien. Erſchreckt ruderten dieſelben
ſchleunigſt nach einer Bucht, wohin ihnen der Fiſch ſofort
folgte, dort aber gerieth das Thier bei der gerade einge
trekenen Ebbe auf den Sand, ſo daß er ſich nicht mehr frei
machen konnte und krepirte. Das Ungethüm, welches 4,50
Meter lang iſt und über 800 Kilo wiegt, iſt gegenwärtig in
Goes ausgeſtellt.

König Georg von Griechenland) iſt kürzlich
einer ſchweren Gefahr entgangen. Als der König von der

Commandobrücke der „Spezzia“ aus ſcharfe Schießübungen
des Panzergeſchwaders überwachte, geſchah es, daß beim

Hinaufſwinden eines der bereits geladenen 27 Ctm. Geſchoſſe
der Mechanismus verſagte, ſo daß das Geſchoß von ziemlicher

(GKRettung aus Seenoth.) Aus Hornbäk (Däne
mark wird gemeldet, daß ein Händlerfahrzeug dort 5 Fiſcher
an das Land ſetzte, die von einer deutſchen Galeaſſe im
Skagerak im halbnackten und verkommenen Zuſtande gerettet
wurden. Die Fiſcher an Bord des Fiſcherkutters
„Go ahead“ aus Lemwig, der am Donnerstag Morgen in
einem ſtarken Wurfwinde kenterte. Ein Mann von der Be
ſatzung ertrank, während die fünf Mann ſich in das Boot
des Kutters retteten. Nach dreiſtündigem Umhertreiben
kam die deutſche Galeaſſe in Sicht, nahm auf gegebene
Nothſignale die Schiffbrüchigen auf und verpflegte ſie auf
beſte Weiſe

Griechiſche Zuſtände.) Wegen des Ueberhand
nehmens von ſchweren Verbrechen in Griechenland hat König
Georg dem Juſtizminiſter ſeine feſte Abſicht kundgegeben,
jedes Todesurtheil zu unterzeichnen und von
ſeinem Begnadigungsrechte einſtweilen keinen Gebrauch zu
machen.

Im Teltower See ertrunken) iſt am zweiten
Feiertage Nachmittags die achtzehnjährige Louiſe Kürbis aus
Groß Lichterfelde. Sie hatte mit ihrem Bräutigam eine
Kahnfahrt auf dem See unternommen und ſich dann das
Vergnügen gemacht, in dem ſchwanken Boot zu ſchaukeln,
Das Fahrzeug kippte um und beide Jnſaſſen fielen ins
Waſſer. Der Gaſtwirth Karl Ruppert aus Berlin, der ſich
nicht weit von der Unfallſtelle in einem Kahn auf dem Waſſer
befand, fuhr auf das Hülfegeſchrei des Bräutigams zur Un
fallſtelle, vermochte jedoch nur den jungen Mann zu retten;
das Mädchen war bereits untergegangen und ertrunken. Nach
einſtündigem Suchen wurde die Leiche gefunden.

(Aus der Reichshauptſtadt.) Als der Kaiſer
am Oſterſonntag, nachmittags gegen 5 Uhr von einer Spa
zierfahrt durch das Brandenburger Thor zurückkehrte, brach
ein Mann aus dem zahlreichen, Spalier bildenden Publi
kum hervor und verſuchte, dem Kaiſer eine Bittſchrift zu
überreichen. Der Kaiſer, welcher die Abſicht des Mannes
bemerkte, ſtreckte die Hand aus, um die Bittſchrift in Em
pfang zu nehmen, wurde aber durch das ſchnelle Teipo, in
welchem der Wagen fuhr, an der Entgegennahme gehindert.
Schutzleute fühcten den mit vielen Ordensbändern ge
ſchmückten etwa 40 Jahre alten Mann behufs Feſtſtellung
ſeiner Perſon zu dem nächſtgelegenen Polizeirevier.

waren



Gn die Luft geflogen) iſt die am HopatebngSee
in New Jerſey gelegene Forcike Dynamit Fabrik. Das
Fabrikgebäude wurde völlig vernichtet. Zehn Angeſtellte
ſollen getödtet ſein.

(Meuterei.) Aus Newyork wird vom 18. d. ge
meldet: Die Zuchthausſträflinge, welche, an einen Unter
nehmer verdungen, an der Chickamanga Eiſenbahn arbeiten,
haben gemeutert. Schon lange hat es unter ihnen gegährt.
Geſtern verließen plötzlich 185 Sträflinge die Arbeit. Sie
hatten ſich auf irgend eine Weiſe eine Anzahl Gewehre ver
ſchafft, und, mit dieſen und ihren Aexten bewaffuet, über
wältigten ſie die Wachen. Jetzt haben ſie ſich verſchanzt
und vbedrohen jeden, der ſich ihnen nähern ſollte. Die Bürger
Chattanooga's haben das Lager der Sträflinge umzingelt,
zögern aber zum Angriff vorzugehen, ehe militäriſche Hilfe
kommt.

(Zur Leichenverbrennung.) Man ſchreibt Die
Geſellſchaft für die Verbreitung der Leichenverbrennung in
Paris hat ſich mit einer Petition an den Kriegsminiſter
Freycinet gewandt, in welcher der Wunfch ausgeſprochen
wird, daß die in der Schlacht gefallenen Soldaten unmittel
bar verbrannt werden. Die Unterzeſchner der Petition
glauben, daß ein derartiges Vorgehen bis zu einem gewiſſen
Grade die Epidemien verhüten könnte, die im Gefolge
längerer Kriege aufzutreten pflegen.

Der Grenzüberſchreitung) beſchuldigen Pariſer
Blätter deutſche Soldaten von dem in Colmar liegenden
10. Jägerbataillon. Nach den franzöſiſchen Quellen ſollen
9 Soldaten dieſes Battaillons in Waffen die Grenze über
ſchritten, im Gaſthof Schlucht eingekehrt und dort gegeſſen
und getrunken haben. Dem gegenüber veröffentlicht die
„Straßburger Poſt“ den Bericht eines Augenzeugen, nach
welchem die Soldaten das Wirthshaus nicht betreten hätten,
ſondern am Grenzpfahl von dem Wirthe ſich etwas zu eſſen
geben ließen.

Eine furchtbare Brandkataſtrophe) hat ſich
in der Nacht zum Mittwoch in Petersburg ereignet. Dort
brach morgens gegen 4 Uhr in einem dreiſtöckigen Hauſe
Feuer aus, welches mit ſo großer Schnelligkeit um ſich griff,
daß die aus dem Schlafe geweckten Bewohner ſich zum

Theil durch Springen aus den Fenſtern retten mußten.
Mehrere Perſonen erlitten hierbei mehr oder minder ſchwere
Verletzungen. Aus den Trümmern wurden bisher die meiſt
bis zur Unkenntlichkeit entſtellten Leichen von 9 Per
ſonen hervorgezogen. 15 Perſonen werden noch
vermißt.

(Ein orkanartiger Sturm) riß einen Theil des
Daches der Kaſerne in Trient herab, zwei Soldaten ſind
tödtlich verletzt worden. Bei den Etſchregulirungsarbeiten
unweit Trient riß ein losgelöſter Steinblock 7 Arbeiter mit
ſich, 4 davon ſind todt.

*(UnterſchlagungbeiRothſchild.) Aus Frankfurt
a. M. wird berichtet, daß der Hauptkaſſtrer des Bankhauſes

b. W. abweſend iſt. Am Mittwoch früh ſchickte die Familie
Jägers der Firma die Kaſſenſchlüſſel mit der Mittheilung
daß Jäger ſich entfernt habe. Die Höhe des Mankos iſt
noch nicht feſtgeſtellt. Jäger war ſeit 17 Jahren bei Roth
ſchild; ſein Vater war bereits 45 Jahre Hauptkaſſtrer jenes
Hauſes. Die Kaſſe iſt zur Controle geſchloſſen worden.
Jäger ſoll an der Bbrſe ſpekulirt haben.

(Elektriſche Straßenbahn Breslau.) Wie aus
Breslau gemeldet wird, hat der Miniſter endgiltig den Bau
der elektriſchen Straßenbahn daſelbſt genehmigt. Jnnerhalb
zweier Monate muß damit begonnen werden.

(Am gelben Fieber) ſind nach einer Nachricht aus
St. Vincente auf dem Bremer Dampfer „Brema“, der auf
der Fahrt von Santos nach Hamburg begriffen war, zwölf
Perſonen geſtorben, darunter der erſte Offizier

(Schiffsunglück.) Die Stettiner Brigg „Felix“
ſtrandete am Montag früh um 3 Uhr auf den Burnham
Sandbänken an der Küſte von Norfolk und ſchlug ſogleich
um. Am Ufer bemerkte man das Unglück erſt, als der Tag
graute. Das Rettungsboot von Branecaſter wurde ſofort in
die See gelaſſen, um nach den Schiffbrüchigen zu ſuchen,
aber nur der Kapitän wurde noch am Leben getroffen. Die
übrige, aus 7 Köpfen beſtehende Mannſchaft iſt ertrunken.

v. 8. (Anarchiſtiſches.) Lüttich, 19. April. Das
Dynamit macht in Belgien noch fortwährend viel von ſich
reden. Es vergeht kaum mehr ein Tag, an dem nicht neue
Funde oder Diebſtähle von Dynamit zur Anzeige gebracht
würden, und die Zahl der in der letzten Zeit verübten
Dynamitattentate iſt eine geradezu erſchreckende. Ganz be
ſonderes Aufſehen hat das Dynamitattentat erreicht, welches
am verfloſſenen Sonntag hierſelbſt gegen den Stellvertreter
des Generalprokurators am hieſigen Appellhofe, Herrn
Beltjens, begangen wurde. Gegen halb zehn Uhr abends
fand an jenem Tage vor dem Hauſe deſſelben eine von
einem hellen Feuerſcheine begleitete, äußerſt heftige Exploſion
ſtatt, infolge deren eine Anzahl von Fenſtern in Stücke
ſielen. Die Polizei, welche alsbald zur Stelle erſchien, fand
dort die Ueberreſte einer Höllenmaſchine, die glücklicherweiſe
nur zum Theile explodirte, ſonſt wäre aller Wahrſcheinlichkeit
nach ein ſchweres Unheil angerichtet worden. Dieſelbe be
ſtand nämlich, wie man jetzt eonſtatirt hat, aus einer ſehr
ſtarken Pappſchachtel, welche mehrere Dynamitpatronen ent
hielt, um welche man ringsum eine Quantität Schießpulver
feſt zuſammengepreßt hatte. Merkwürdigerweiſe hatte ſich
nur das Pulver entzündet, aber nicht das Dynamit, obwohl
daſſelbe durch die Gewalt der Exploſion nach allen Rich
tungen hin verſtreut worden war. Die Urheber dieſes
Bubenſtückes ſind zwei junge Leute, die bis heute noch ver
geblich von der Polizei geſucht werden, dagegen iſt es der
ſelben in La Lonviére gelungen, einen berüchtigten Anar
chiſten dingfeſt zu machen, der ſich bei ſeiner Verhaftung im
Beſitze von 22 Dynamitpatronen, 75 Patronen mit gepreßtem
Pulver und 20 Meter Lunte befand. Weitere Verhaftungen

(Stiftung.) Ein ungariſcher, der liberalen Partei
aängehöriger Abgeordneter hat beſchloſſen, eine in ihrer Art
einzige Stiftung zu errichten. Er beſtimmt dafür ein Kapital
von 150000 Gulden und eine ſchöne Villa auf dem Svab
hegy. Das Grträgniß des erſteren, ſowie die Benutzung der
Villa ſind jeweilig für den beſten lebenden ungariſchen er
zählenden Schriftſteller beſtimmt, der bis an ſein Lebensende
dieſe Nutznießung behält. Wer dies ſei, hat von Fall zu
Fall eine Jury zu entſcheiden, welche aus je zwei Mitgliedern
der Akademie, der Kisfalndy und der Petöſi Geſellſchaft und
zwei namhaften Verlegern beſteht die Jury wählt mit
Stimmenmehrheit einen Präſtdenten. Der Stifter will die
ungariſche Literatur dadurch heben, daß er den beſten Er
zähler der Nation der Nothwendigkeit enthebt, ſeine Kraft
durch journaliſtiſche Arbeit zu zerſplittern und ihn in die
Lage verſetzt, bei einem jährlichen Einkommen von etwa
7000 Gulden aller Sorgen ledig den Muſen leben zu
können. Allem Anſchein nach handelt es ſich darum, den
Lebensabend Maurus Jökai's behaglich zu geſtalten.

GSplitter.) Es giebt Menſchen, die ſich mit einem
Bittern das Leben verſüßen.

GSelbſterkenntniß) Sonntagsreiter (zum
Pferdeverleiher): „Jch möchte gern ein Pferd zu leihen
n aber eins, das man eventuell wieder einholen
ann.

Zwiſchen Tod und Leben!
Einer der fürchterlichſten Zuſtände im menſchlichen
Leben iſt jener ſelbſtverſchuldete Zuſtand von Nerven
zerrüttung, wo der Kranke im beſten Lebensalter
körperlich und geiſtig gebrochen daſteht, unfähig iſt,
ſeinem Berufe mit Wuſt und Energie nachzukommen,
wo ihm jede ruhige Erholung eine Laſt iſt und ihm
nur noch Aufregung, Trunk und Spiel und Vergeur
dung der Nachtruhe ein wüſtes Vergnügen bereiten.
Mit hohlen Backen, unterlaufenen Augen und
ſchlotternden Beinen ſteht man ſolche Unglückliche
dahinwanken. Die Schuld ſteht ihnen auf dem Ge
ſtchte geſchrieben. Es iſt ein Zuſtand zwiſchen Tod
und Leben, der häufig mit Melancholi, Tiefſtnn und
Wahnſinn endet. Wer den Keim dieſer ſchrecklichen
Krankheit in ſich fühlt, der verlange koſtenfrei die
Sanjana Heilmethode, welche bei allen heilbaren
Stadien von Nerven und Rückenmarksleiden ſchnelle
und ſichere Hilfe bringt. Man bezieht dieſes be
rühmte Heilverfahren jederzeit gänzlich koſtenfrei
durch den Sekretär der Sanjaua Company, Herrn

M. A. v. Rothſchild

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Sonntag den 24. April pretigen:
Domkirche. 210 Uhr Prediger Bornhak.

S Uhr: Diaconus Bithorn.
Vormittags 11 Uhr Kindergottes

dienſt. Superintendent Martius.
Stadtkirche. 9 Uhr Diac. Schollmeyer.

2 Uhr: Prediger Bornhak.
Bekanntmachung.

geniti“ um 9 Uhr.
Jm Anſchinſt an den Vormittags

Gottesdienſt Beichte und Abendmahl
Diac. Schollmeyer. Anmeldung

Vormittags I1 Uhr Kindergpottesdienſt.
Neumarktskirche. 10 Uhr: Paſt. Teuchert.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſtor Delius.
Katholiſche Kirche. Am weiſen Sonn

tage iſt die erſte heilige Communion
der Kinder. 7 Uhr Frühmeſſe, 9 Uhr
Hochamt und Predigt, 2 Uhr nachmittags
Andacht.

Heute Nachmittag 4 Uhr erlöſte
ein ſanfter Tod von ſeinen langen Leiden
meinen guten Mann, unſeren theuren
fürſorgenden Vater, Schwieger und
Großvater

Herrn Guſtav Loks,
welches mit der Bitte um ſtille Theil
nahme hierdurch anzeigt

im Namen der trauernden Hinter
bliebenen

M n a LosMerſeburg, den 20. April 1892.

ee 8 e t aStatt beſonderer Meldung.
S Heute Donnerstag 12 Uhr endete
Nein ſanfter Tod die ſchweren Leiden
meines lieben Mannes, unſeres guten

Vaters, Schwieger und Großvpaters, des
Orgauiſt und Lehrers emer.

Karl Ratsch.
Merſeburg, den 21. April 1892.Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag Nach
E miltag 4 Uhr vom Trauerhaufe aus ſtatt.

Söhne, Rudolf Jäger, ſeit Donnerstag

Die Vormittags e
Gottesdienſte in der Stadtkirche beginnen
mit dem nächſten Sountage „Quaſimodo

Statt jeder beſonderen Anzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rath

von Anarchiſten ſtehen unmittelbar bevor.

ſchluſſe entſchlief heute Morgen 8 Uhr
ſanft nach langen Leiden und achttägigem
Krankenlager im Alter von 57 Jahren
mein innigſtgeliebter Gatte, unſer treue
ſorgender Vater, unſer lieber Sohn,
Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und
Onkel, der Kgl. Proviantamts-Rendant

Herr Julius ekert.
Merſeburg, Jnſterburg, Bromberg,

Hamburg, den 22. April 1892.
Jm Namen

der tieftrauernden Hinterbliebenen
Joſefa Gckert geb. Kremer.
Die Beerdigung findet ſtatt Montag

den 24. April, Vorm. 11 Uhe, in der

den 25. April 1892, nachmittags 3 Uhr.

J Geſänge.
Vergelter ſein

fagung.Dann
Für die vielen Beweiſe der herz S

lichen Theilnahme beim Begräbniß
meines lieben Mannes, unſeres guten
Vaters, Sohnes, Bruders und Schwagers

M aul Graf ſagen wir hiermit Allen,

ihn z t eleiSonntag, abends 8 ihr Jünglingsverein. welche ihn zur letzten Ruhe geleiteten

zen ſchmückten, unſern tiefgefühlteſten
Dank. Jnsbeſondeye Dank Herrn Paſtor
Metzner für ſeine troſtreichen Worte am
Grabe, den Herren Lehrern Zehler und

Uhlemann mit ihrer Schuljugend, ſowie
bem Kriegerverein für die erhebenden

Möge Gott Allen ein reicher

und ſeinen Sarg mit Blumen und Krän

Gräfendorf, ven 20. April 1892.
Die tiefſtrauermelena
Minternhblſebenem.

Wahl der Mitglieder der ſtädtiſchen Ein

Am Donnerstag den 81. April ſtarb
der Organiſt an unſerer Stadtkirche,

Herr Karl Ratsch,
im Alter von 72 Jahren.

Seit dem 4. April 1814 im Amt
hat er alle Obliegenheiten deſſelben mit

N ſeltener Treue erfüllt und namentlich
durch verſtändnißvolles Eingehen in den
Geiſt des Gottesdienſtes zur Hebung e
deſſelben beigetragen.

Sein Andenken wird in der Ge

Merſeburg, den 22. April 1892.
Der Gemeinde Kirchenrath

vpott St. Marimit.
Werther, Paſtor.

J meinde, mit der er aufs jnnigſte ver
M wachſen war, fortleben. S

und mehrere Gaſthöfe, Reſtan
M rants mit Cafégarten, Häuſer
mit Garten, Thorfahrt ſehr preiswerth b. w.

Abänderung der Bebauungsplans der Karl

Das frühere Hauptwachengebände Roß
markt ſoll vom 1. October er. ab anderweit
vermiethet werden.

Zur Abgabe von Gehoten haben wir Ter
min auf

Dienſtag den 26. April er.
vormittags U Ahr,

im Communalbüreau anberaumt, wo auch ſchon
vorher die Bedingungen eingeſehen werden

Merſeburg, den 8. April 1892.

Der Magiſtrat.
Handwerker Fortbildungsſchule

Die neuen Schüler haben ſich Sonntag

hieſigen 2. Bürgerſchule anzumelden und ihre
Abgangszeugniſſe zur Stelle zu bringen.

Merxſeburg, den 20, April 1892.
Das Curgatorium.

Die Maul und Klauenſeuche unter dem
Rindviehbeſtande des Ziegeleibeſitzers I.
Sekamaſch, Halleſche Straße Nr. 24 hier,
iſt erloſchen

Merſeburg, den 17. April 1892.
Die PolizeiVerwaltung.

Oeffentliche Sitzung
der Stadtverordneten

Verſammlung
Montag den 25. April,

abends 6 Uhr.
Tagesordnung:

1) Beitrag zur Unterhaltung der Krippe.

ſtraße.
3) Abänderung des Vebguungsplans der Preu

ßerſtraße. S

ſchätzungscommiſſion.
W 5) Wahl der Mitglieder der Waſſerwerksdepu

tation.
Geheime Sitzung.

Perſonalien,
Merſeburg, den 20. April 1892.

Der Vorſteher der Stadtverordneten.
Witte.

Jagdverpachtung
9 C sDie Jagd der Gemeinde Niederbeung iſt

pachtlos geworden und ſoll Sonnabend den
30. April, nachmittags 3 Uhr, im Block
ſchen Gaſthäufe zu Niederbeung weiter
auf ſechs Jahre öffentlich verpachtet werden.
Bedingungen im Termine.

Der GemeindeVorſtand.
J. V. Walker.

Holländer- Windmühle

Hermann Dege zu Leipzig.

Montag den 25. d.
nachmittags 2 Uhr,

im früheren Keonhardt'ſchen Zranerer
Grundſtück

Verſteigerung
von alten Jenſtern, Thüren,
eiſernen Hefen u. Pauholz.

Hanuſpäne
werden verkauft

Preußerſtraße a
und auf dem Zimmerplatze in der

perlängerten Friedrichſtraße.

Beivon raſſereinen, vorzüglich legenden Minorkas12 Stück für 2 Mk. verkanfe tag

r Selbert, Poſtſtr. 9.
Cin faſt neuer Kinderwagen

zu verkaufen Preußerſtraße 11.

Grubenſchwarken,
1,13 m, 18 u. 20 mm in größeren Poſtenkaufen geſucht. Off. sub I. u 20 a
Haaſenſtein &Vogler, A. G., Magdeburg.

Einige Centner Saamenkartoſfeln ſind
zu verkaufen Unteraltenburg 16.

9 Stück Ferkel
und 7 Stück kleine Gänſe
ſind zu verkaufen BlIäöäsern Nr. I.

Ein Schlachteſchweim,
paſſend für Reſtaurateure, iſt

zu verkaufen

Neumarkt W. 29.
9 Stück Ferkel hat zu verkaufen

Wirten in Meunſchau,
Eine Schauſpielerin bittet um ein Darlehen

Mark.
Gefl. Anerbieken unter W. M. Poſt

lagernd Merſeburg erbeten.
Ein gut erhaltener Man le gen ſteht
billig zum Verkauf Karlſtraßze 14.

KautſchukStempel

zum Entwerthen der Berſichernngsmarken empfiehlt billigſt n
H. MesslIew, Oberbreifeſtraße 15 a.

Makulatur
in großzem und kleine Format hält in ab
gewogenen Päckchen zu 5 und 10 Pfund vor

vyn

Anz. zu verkaufen.

Drug und Verlag von

räthig Th. Rössner,
Buchdruckerei, Oelgrube 5
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